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Sektion: Neo-Barock – Deutschsprachige Gegenwartsliteratur im Dialog mit dem 17. Jahrhundert   
 
Der internationale Diskurs über das 17. Jahrhundert hat zuletzt an Intensität gewonnen: Im Rah-
men von Ausstellungen, Publikationen und Symposien wurden und werden ästhetische, kulturelle 
und soziale Aspekte untersucht, die in der Barockzeit entstanden sind bzw. eine wichtige Rolle 
gespielt haben und in der Gegenwart wieder aufgegriffen und transformiert werden. Rezente Pub-
likationen zum ‚Neo-Barock‘ betonen die Parallelen zwischen dem Zeitalter des Barocks und un-
serer (post-)postmodernen globalisierten und medialisierten Welt. Beide Epochen weisen Ähnlich-
keiten auf: Krisen und Kriegserfahrungen, rapide Transformationen, Erweiterung des Raums und 
der Wissensarchive sowie Praktiken der Intermedialität und (Selbst-)Repräsentation. Hinsichtlich 
ästhetischer Verfahren zeigen sich darüber hinaus Familienähnlichkeiten zwischen Vormoderne 
und Postmoderne, zwischen der Literatur diesseits und jenseits der Autonomieästhetik. Ästhetische 
Formen wie der Exzess, die Hyperbel, die De-Zentralisierung und die Überschreitung normativer 
Rahmen weisen Barock und Neo-Barock als komplexe Systeme aus, die – obzwar sie in jeder Epoche 
ihre spezifische Ausformung erfahren – miteinander in Verbindung stehen.  
Ebenso wie in der internationalen finden sich zahlreiche Beispiele in der deutschsprachigen Ge-
genwartsliteratur und -kunst: Nach dem Zweiten Weltkrieg berufen sich die Vertreter der Wiener 
Gruppe in ihren Experimentalkunst auf das Barock. Rainer Werner Fassbinder hat in seinen Lite-
raturverfilmungen zahlreiche barocke Elemente aufgegriffen. Die Nobelpreisträgerin Herta Müller 
nennt die Listengedichte von Quirinus Kuhlmann als Inspirationsquelle für ihre Collagen; der Ly-
riker Jan Wagner hat das Sonett wieder salonfähig gemacht, Thomas Kling greift in seinem Band 
Botenstoffe (2001) auf barocke Formen wie die Ars emblematica zurück. Daniel Kehlmanns Erfolgs-
roman Tyll (2017) wurde nicht zu Unrecht mit Grimmelshausens Simplicissimus Teutsch (1668) ver-
glichen. 
 
Die vorgeschlagene Sektion verbindet theoretische Überlegungen mit Fallstudien. Insbesondere 
erbeten sind Vorschläge zu folgenden Themenbereichen: 

• Intermedialität als genuin barockes Verfahren? 
• Vor- und spätmoderne Textualität und Autorschaft (kollektive Autorschaft, Serialität, Er-

weiterung/Kürzung, Amplifikation usw.) 
• Aktualisierung und Performativität barocker Genres 
• Verhältnis Neobarock – Postmoderne 
• Barock als irrationales, elitäres, reaktionäres Gegenkonzept zur Denkfigur eines evolutio-

nistischen Fortschrittsdenkens? 
• Einfluss neuer Technologien und Medien auf (neo-)barocke Ästhetiken 
• Ästhetisierung von Politik und Kommunikation sowie die damit verbundenen Gefahren 
• Verhaltenslehren, Sprezzatura, camp etc. 



• Fallstudien zu (neo-)barocken Formen in Literatur, bildender Kunst und Film aus interme-
dialer Perspektive 
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